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stand der ermittlungen


 


lina, jurek, beide leblos:


vermutlich aufgefunden zwischen dem


zerfledderten stapel junge Welt / neues


deutschland + der letzten verwelkten rose


in der hand des mädchens. wie prädestiniert:


keine zeugen, nur vermutungen / theorien / theater;


alles wie immer, wenn geschichten enden


mitten im




I




heimlich


 


– aber nur wie, wenn ich an dich denke:


und du, ja, hast noch dein ganzes leben...




ein stummes bekennen


 


lina, wenn alles dazu verdammt ist,


sehnsucht aus unsren zeilen zu streichen,


bevor mein brief in deinen händen liegt


(+ ich halte deinen), dann füge ich jedes


noch so unscheinbare wort so bedeutend ein,


dass du mehr verstehst als sie herauslesen,


wenn ich dir von mir erzähle


 


vielleicht aber, lina, werden die 3 seiten papier


nicht bei dir ankommen oder eine


wird fehlen + du erkennst sofort


auf dem kuvert, dass es nicht meine hand war,


die die feder führte (glaub ihnen dann


bloß nie irgendein wort + lächle)


 


wenn du die wohnung verlässt


am frühen abend um ¾ sieben


+ hinter der straßenlaterne an dem bordstein


gegenüber im dunkeln wartet ein auto,


das erst in bewegung kommt,


wenn du genügend schritte entfernt bist


+ 2 paar augen sich partout nicht lösen


können von deinem schatten




keine der letzten nächte hat irgendwas


von dir verraten, der fernsehfilm ist aus.


was mir jetzt bleibt: die wahl zwischen dir


+ dem vergessen um dich, was mir


aber nicht gelingt, weil ich es schon so lange probiere,


also bleibst du.


ich gehe an den kühlschrank + nehme heraus


die letzte halbe flasche wein


+ setze mich mit ihr ans fenster:


hier rufe ich deinen namen ganz laut heraus,


als ich beobachte jeden schatten, jede silhouette,


der/die da geht auf dem nassen asphalt,


aber du bist keine mehr von denen da unten.


du bist keine mehr von denen,


die zu mir gelaufen kommen, wenn ich rufe.


kein versuch von mir könnte angestrengt genug sein,


um dein schweigen auf irgendeine weise


noch einmal durchdringen zu können.


+ das allein wird mich heilen von dir


(also machst du alles richtig), während ich noch


immer deinen duft (der mich nicht loslässt)


wie besessen von meiner haut herunterkratze.




unterm neonlicht


 


von ihren berührungen die zärtlichsten,


von ihren haltungen die aufrichtigste,


von ihren gesichtern das durchdringen


+ enttarnen falscher bekenntnisse


unterm neonlicht, aber nie


einen ihrer küsse.


nie





das ist kassandra, und:


wen sieht sie, wenn sie nach vorne blickt


in die kühlen augen des morgens


in das beißende licht, das nur zu verschleiern versucht


 


ihre vertrauten konturen, ihr geheimnis, ihre abgründe


in dem moment wenn sie wen sieht,


der vor ihr steht und den auslöser drückt


für GEFÜHL / RAUSCH / ABWEHR / ERGEBUNG (schau mich an)


 


und sie nicht schnell genug den vorhang schließen kann


zu ihren zwei seelenfenstern, die ihm offen stehen:


hier ANGRIFF, hier RÜCKZUG, er fragt:


was wirst du geben für ein anderes leugnen?
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